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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnessel-Schilf-Röhricht, Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 4 4 4 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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X

Innerhalb der Seeniederung zwischen Goldensee und Dutzower See gelegen, hat sich nach Auflassung der Wiesennutzung auf den 
eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur im westlichen Biotopteil 
ausgebildet. Es wechseln mädesüßreiche mit rohrglanzgrasreichen Bereichen, im Nordosten tritt auch Gilbweiderich zahlreich auf. 
Untergliedert wird diese Fläche durch in Ost-West-Richtung verlaufende Hecken (mittels Luftbildcode erfasst). Diese Hecken sind aus 
Grabengehölzen hervorgegangen (durch nahezu vollständige Verlandung der Gräben). Kleinflächig gehört entwässertes Grauweiden-
Gebüsch im Ost- sowie im Westteil gelegen zum Biotop. Besonders den Ostteil des Biotopes bestimmt brennnesselreiches Schilf-
Landröhricht (im Westteil ab und zu kleinflächig auftretend). Eine Erlen-Baumreihe (Verlauf Nord-Süd-Richtung) liegt ebenfalls innerhalb des 
Biotopes.
Großflächig grenzt entwässerter Laubwald sowie die genannten Hecken an, kleinflächig Ruderalflur und Schilf (im Osten mittels Luftbildcode 
erfasst).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Filipendula ulmaria Galium aparine Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea

Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Poa trivialis
Rubus idaeus Salix cinerea


